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Ausgangslage

➢ Ziel: Quantifizieren der Auswirkungen von baulicher Entwicklung auf 
Kaltluftentstehung und Kaltlufttransport im Bereich Hummelsbütteler 
Feldmark
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Ausgangslage

➢ Austauscharme Wetterlagen

➢ Wind kleiner als 12 km/h

➢ Wolkenbedeckung weniger als 4/8

➢ Lokalwindsysteme entstehen in der Nacht

➢ Bioklimatische Bedeutung gegeben: Erholsamer Schlaf

➢ Ziel: Quantifizieren der Auswirkungen von baulicher Entwicklung auf 
Kaltluftentstehung und Kaltlufttransport im Bereich Hummelsbütteler 
Feldmark
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Ausgangslage

➢ Austauscharme Wetterlagen

➢ Wind kleiner als 12 km/h

➢ Wolkenbedeckung weniger als 4/8

➢ Lokalwindsysteme entstehen in der Nacht

➢ Bioklimatische Bedeutung gegeben: Erholsamer Schlaf

➢ Häufigkeit: im Mittel 11% der Nachtstunden im Sommer

➢ Trend im Klimawandel: Zunahme auf 13 % bis 2100

➢ Ziel: Quantifizieren der Auswirkungen von baulicher Entwicklung auf 
Kaltluftentstehung und Kaltlufttransport im Bereich Hummelsbütteler 
Feldmark
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Hummelsbüttler Feldmark
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Stadtklimaanalyse Hamburg 2012

© Geo-NET Umweltconsulting

➢ Hummelsbütteler Achse ist 
lokal bedeutende 
Kaltluftleitbahn bis U1 - 
Alte Landstr. - Harksheider 
Str.

➢ Darüber hinaus nicht 
wirksam

U1

Hauptstraßen
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Stadtklimaanalyse Hamburg 2012

© Geo-NET Umweltconsulting

U1

Hauptstraßen

Einwirkbereiche Kaltluft   

Hohe – sehr hohe 
klimaökologische 
Bedeutung          

Kaltluftleitbahn, sehr hohe 
Wirksamkeit
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Einwirkbereich Leitbahn Hummelsbüttel

U1
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Computersimulationen

➢ Berechnung der nächtlichen Abkühlung und Transport der 
Kaltluft

➢ Vergleich: Ist-Zustand mit Planzustand

➢ Kaltluftabflussmodell KLAM 21 entwickelt vom Deutschen 
Wetterdienst (DWD)
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Computersimulationen

➢ Berechnung der nächtlichen Abkühlung und Transport der 
Kaltluft

➢ Vergleich: Ist-Zustand mit Planzustand

➢ Kaltluftabflussmodell KLAM 21 entwickelt vom Deutschen 
Wetterdienst (DWD)

➢ Berechnungspunkte im Raster von 25 x 25 m

➢ Grundlagen: Geländehöhe und Landnutzung vom Bundesamt 
für Kartographie und Geodäsie

➢ Geplante Bebauung im Modell nachgebildet
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Geplante Bebauung Rehagen
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Ausschnitt mit Ergebnissen

U1
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Ist-Zustand Fließgeschwindigkeit

Geodaten: (c) GeoBasis-DE / BKG 2016
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Planzustand Fließgeschwindigkeit

Geodaten: (c) GeoBasis-DE / BKG 2016



24.5.2017, 15/18Stadtklimatische Wirkungsanalyse

Differenzen Fließgeschwindigkeit

Geodaten: (c) GeoBasis-DE / BKG 2016
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Differenzen Volumenstrom

Geodaten: (c) GeoBasis-DE / BKG 2016
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Zusammenfassende Aussagen

➢Einfluss der Bebauung auf Strömungsfeld:
➢ Innerhalb und bis 200m vor der Bebauung teilweise 

deutliche Reduktion der Strömung 

➢ Unmittelbar um die Bebauung: Abnahme der 
Fließgeschwindigkeit um weniger als 0,1m/s

➢ Darüber hinaus: Strömung erreicht Werte ohne Bebauung  →
kein Einfluss auf Belüftung
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Zusammenfassende Aussagen

➢Einfluss der Bebauung auf Strömungsfeld:
➢ Innerhalb und bis 200m vor der Bebauung teilweise 

deutliche Reduktion der Strömung 
➢ Unmittelbar um die Bebauung: Abnahme der 

Fließgeschwindigkeit um weniger als 0,1m/s
➢ Darüber hinaus: Strömung erreicht Werte ohne Bebauung  →

kein Einfluss auf Belüftung

➢Günstige Merkmale (erhalten!):
➢ Gebäudeausrichtung in Strömungsrichtung  kein Kaltluftstau →

in der Folge
➢ Gebäudehöhe korrespondiert mit Baumhöhen in Wäldern 

und Knicks
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